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Seit 2008 wird das wbk Institut für Produktionstechnik von den Professoren Jürgen Fleischer, 
Gisela Lanza und Volker Schulze kollegial geleitet. Der Forschungsbereich Produktionssyste-
me (PRO), den Professorin Gisela Lanza leitet, betrachtet Ansätze zum Planen, Bewerten und 
Regeln der Produktion von morgen, das heißt agile Produktionssysteme mit robusten Prozes-
sen in einer globalen, digitalisierten Produktionsumgebung. Dabei befasst sich der Bereich 
PRO auch intensiv mit dem Remanufacturing, also der Wiederaufarbeitung von Altteilen, 
sowie zentralen Aspekten einer nachhaltigen Produktion.

Zur gezielten Anpassung globaler Produktionsnetzwerke werden Methoden zur Planung des 
„Global Footprint“ entwickelt und alternative Migrationspfade untersucht. Um die Komplexität 
beherrschen und auf Störungen besser reagieren zu können, werden Traceability-Lösungen 
bewertet, Informationsflüsse im Netzwerk analysiert und Ansätze zur dynamischen Steuerung 
der Materialflüsse im Netzwerk erforscht.

Auf Standortebene müssen Produktionsnetzwerke aus agilen Systemen bestehen, die sich 
dem dynamischen Produktionsumfeld schnell anpassen. Für besonders variantenreiche Pro-
duktionssysteme werden hierzu Matrixanordnungen und autonome Transportsysteme ana-
lysiert. Für diese werden selbstoptimierende Steuerungsalgorithmen entwickelt. Auch die 
Rolle des Menschen in digitalen Assistenzsystemen steht im Forschungsfokus, welche nicht 
zuletzt in der Lernfabrik Globale Produktion erlebt werden kann. Ein weiterer Fokus liegt auf 
der Technologievorausschau unreifer Fertigungstechnologien, wie etwa additiver Verfahren, 
sowie Entscheidungsunterstützungssysteme, welche das gezielte Produkt-Produktions-Code-
sign unterstützen. 

Zur Beherrschung höchster Prozessqualität besonders bei unreifen Fertigungsprozessen 
beschäftigt sich der Bereich intensiv mit der Entwicklung prozessintegrierter Messtechnik. 
Hierbei werden verstärkt die Datenfusion unterschiedlicher Sensoren, die Integration von 
Vorwissen sowie die Ermittlung der aufgabenspezifischen Messunsicherheit verfolgt. So 
werden etwa für die Charakterisierung von Bauteilen neben optischen Messverfahren auch 
zerstörungsfreie Prüfverfahren integriert. Für das additive Fertigungsverfahren wird eine 
prozessintegrierte akustische Sensorik zur Detektion von Fehlstellen entwickelt. Die gewon-
nenen Messergebnisse werden genutzt, um Qualitätsregelkreise umzusetzen. Am wbk steht 
dafür ein klimatisiertes Messzentrum mit modernsten Anlagen zur Verfügung. 

Zur Person
Frau Prof. Gisela Lanza studierte Wirtschaftsin-
genieurwesen an der Universität Karlsruhe (TH) 
und leitet seit 2003 den Bereich Produktionssys-
teme des Instituts für Produktionstechnik am 
Karlsruher Institut für Technologie (KIT). Dort 
hält sie seit 2012 die Professur für „Produktions-
system und Qualitätsmanagement“. Von 2008 
bis 2011 war sie Inhaberin der Shared Professors-
hip „Global Production Engineering and Quali-
ty“ am KIT zusammen mit der Daimler AG. Sie ist 
neben Ihrer Tätigkeit als Institutsleiterin am wbk 
auch Leiterin des Global Advanced Manufactu-
ring Institute (GAMI) in Suzhou, VR China. 

Im Jahr 2009 erhielt sie den Heinz Maier-Leibnitz 
Preis der Deutschen Forschungsgemeinschaft 
(DFG) als Anerkennung für herausragende wis-
senschaftliche Leistungen nach der Promotion 
und wurde 2016 mit dem Bundesverdienstkreuz 
am Bande ausgezeichnet. Sie ist aktives Mitglied 
des wissenschaftlichen Beirats der Deutschen 
Akademie der Technikwissenschaften (acatech) 
und der nationalen Plattform Industrie 4.0, so-
wie des Lenkungskreises der Allianz Industrie 4.0 
Baden-Württemberg. Seit 2020 ist sie Mitglied 
im DFG-Senat.
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